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Preisgekrönte Autorin
Bei ihrer Lesung an der Gottlieb-Daimler-Realschule stellt sich Mirjam Pressler auch den Fragen der jungen Leser

ebenfalls beeinflusst. Ihre Geschichte mün-
det in Lessings berühmter Ringparabel, die
Pressler in die Handlung eines Schachspiels
einbettet. „Die Welt besteht aus vierund-
sechzig Feldern [...] und das Schicksal spielt
Schach mit uns.“

„Es gibt Geschichten,
die erzählt werdenmüssen“

Zwischen den einzelnen Kapiteln und zum
Ende der Lesung können die Schüler einige
Fragen an die Autorin stellen: Wie sie zu der
Idee mit dem Roman gekommen sei? Press-
ler sagt, wie sehr sie das Gleichnis der drei
Ringe in Lessings „großem Stück der Auf-
klärung“ beeindruckt habe. „Es gibt Ge-
schichten, die man immer wieder erzählen
muss, die nicht sterben dürfen.“

Als immer neue Fragen über das Hand-
werkszeug und den Beruf der Autorin auf-
kommen, berichtet Mirjam Pressler aus-
führlich. Für ein Buch brauche sie mehrere
Monate, für „Nathan und seine Kinder“ so-
gar gut eineinhalb Jahre. Sie liebt die Re-
cherchetätigkeit und Bücher generell. Nie
gehe sie ohne einen Wälzer aus dem Haus.

Mit ihren Büchern will sie ihr und das
Blickfeld der Leser erweitern. Auch persön-
liche Erinnerungen fänden sich in einigen
ihrer knapp 40 Bücher wieder. Die genaue
Anzahl ihrer Werke kenne sie nicht.

„Ich führe ein privilegiertes Leben. Ich
kann mir immer einteilen, was und wie ich
etwas machen will.“ Ihre Arbeit sei, wie
jede andere, oft anstrengend, mache ihr
aber weiterhin viel Spaß. Auch sei sie erst
über Umwege und persönliche Umstände
zum Schreiben gekommen, wie sie erklärt.
Sie habe einen Bedarf an neuer Kinder- und
Jugendliteratur gesehen und sich entschlos-
sen, selbst zu schreiben. Der Erfolg gab ihr
schnell recht. „Ich glaube, es gibt keinen,
der so viele Preise gewonnen hat wie ich“,
sagt sie flapsig, als jemand sie fragt, wie viel
man mit Büchern und Preisgeldern verdie-
nen kann.

Kurzerhand erklärt sie den Schülern, wer
an Büchern wie viel verdient. Das Interesse,
auch an der Zukunft der Bücher, ist groß.
Die Jugendlichen wollen etwas über Ver-
kauf, Vertrieb und Verlage wissen und sind
an der Arbeit und auch an der Person der
Autorin interessiert.

Damit sie außer den Eindrücken aus dem
nüchternen Musiksaal der Schule auch
noch die schönen Ecken der Daimlerstadt
entdeckt, rät ihr eine Schülerin beherzt:
„Sie müssen den Marktplatz sehen, der’s
schön.“ Vielleicht fand Mirjam Pressler
gestern noch etwas Zeit, bevor sie zu ihrer
nächsten Lesung aufbrechen musste.

Von unserem Redaktionsmitglied
Christian Siekmann

Schorndorf.
Mit Mirjam Pressler war eine der er-
folgreichsten Kinder- und Jugendbuch-
autorinnen zu Gast in der Gottlieb-
Daimler-Realschule. Die Autorin und
Übersetzerin las aus ihrem Buch „Na-
than und seine Kinder“ vor und stellte
sich den Schülerfragen. Die rieten ihr
zum Abschluss, doch noch den schönen
Marktplatz zu besuchen.

Mirjam Pressler hält wenig Autorenlesun-
gen, sagt sie. Zweimal im Jahr macht sie
sich auf die Reise durch Deutschland und
liest mit ihrer leicht rauchigen Stimme aus
ihren Büchern vor. Lehrer Kurt Molfenter
gelang es, sie gestern an die Gottlieb-Daim-
ler-Realschule zu holen.

„Die Macht befiehlt, die Ohnmacht ge-
horcht“, heißt es in Mirjam Presslers preis-
gekröntem Buch „Nathan und seine Kin-
der“. Der Jugendroman, Pressler erzählt
den klassischen Stoff von Gotthold Ephra-
im Lessing neu, ist Prüfungslektüre an den
Realschulen in Baden-Württemberg. Die
Schüler aus Schorndorf hatten gestern die
Chance, ihr Wissen aus erster Hand aufzu-
frischen und die Autorin mit Fragen zu lö-
chern. Die Jugendlichen interessierten sich
dabei auch dafür, wie und was eine Schrift-
stellerin alles macht und wie viel Geld am
Ende dabei rumkommt.

Ihr vorgestelltes Buch spielt zur Zeit des
Dritten Kreuzzugs 1192 und orientiert sich
an Lessings Vorgabe, variiert allerdings in
entscheidenden Dingen. Pressler wählt die
Form eines Romanes, erzählt in einer ande-
ren Tonlage, um die Menschen „lebendiger
und ihre Zeit vorstellbarer“ werden zu las-
sen. Und ihre Geschichte geht anders aus:
Nathan wird ermordet.

Presslers Motivation zu ihrer Geschichte
war ein Nebensatz bei Lessing, der kaum
Beachtung fand, aber ihrer Meinung nach
unbedingt beachtenswert war und ist: Bei
einem Überfall der Kreuzritter verlor der
jüdische Kaufmann Nathan („der Weise“)
fast alle Familienangehörigen. Pressler
nennt sieben Söhne, Frau und Bruder. Nur
seine Tochter überlebt. Solch ein Nebensatz
dürfe im Kontext von Pogromen und der
NS-Diktatur keine Randnotiz bleiben, er-
klärt die Autorin ihren Antrieb und schrieb
ein eigenes Buch. Erzählungen von Überle-
benden des Holocausts hätten sie dabei

Mirjam Pressler entführte die Schüler ins Zeitalter der Kreuzzüge und der Aufklärung. Bild: Schneider

nengasse 6, Plüderhausen; Günter Rudolf
Wölfl, Panoramastraße 17, Schorndorf.
Am 25. September Ernst Erwin Göltz, Her-
mannstraße 3/1, Winterbach.
Am 26. September Heinrich Gerhard Pe-
schmann, Oberer Wasen 36, Welzheim.
Am 27. September Erika Ursula Degele geb.
Reupricht, Menzelweg 9, Schorndorf; Elisa-
beth Margarete Funke geb. Luther, Panora-
mastraße 11, Rudersberg.
Am 30. September Günter Franz Lerch, Eli-
sabethenberg, Lorch.

Weg 30, Schorndorf.
Am 20. September Elisabeth Markotschi
geb. Pechtold, Rudersberger Straße 51,
Welzheim.
Am 22. September Erna Rosa Tatu geb.
Göbbel, Schlipfweg 7, Schorndorf; Fried-
rich Georg Wagner, Schillerstraße 16, Win-
terbach; Margarete Emilie Stoppel geb.
Veil, Ebersbacher Weg 30, Schorndorf.
Am 24. September Esther Gertrud Dobler
geb. Wirth, Gutenbergstraße 86, Stuttgart;
Josefine Kurtscheidt geb. Biermann, Brun-

dorf; Sabine Murthum geb. Roschke,
Schorndorfer Straße 54, Schorndorf.
Am 12. September Kurt Heinrich Weik,
Jahnstraße 7, Schorndorf.
Am 13. September Rudolf Regen, Schorn-
bacher Platz 2, Schorndorf; Sieglinde Elser
geb. Weller, Nelkenstraße 2, Plüderhausen.
Am 15. September Katharina Pianka geb.
Thaser, Philipp- Palm-Str. 44, Schorndorf.
Am 16. September Siegfried Horst Erich
Pobloth, Rosensteinstraße 28/1, Schorn-
dorf; Gerhard Hermann Uetz, Ebersbacher

Sterbefälle 1. bis 30. September 2012

Am 1. September Karl August Gütler,
Remsstraße 76, Plüderhausen.
Am 3. September Walter Max Väth, Burg-
straße 36, Schorndorf.
Am 6. September Edith Gretel Zachraj geb.
Proepper, Äderlingstraße 5, Welzheim.
Am 7. September Hans Peter Vetter, Grasi-
ger Weg 4, Schorndorf.
Am 10. September Johann Thomas Becker,
Heinrich-Talmon-Groß-Straße 54, Schorn-

Standesamt

Uhr bzw. nach Vereinbarung, 0 71 83 /
3 05 99 13.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-
dern, ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse le-
bensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hilfe,
8.30-16 Uhr, 2 26 47.
DRK, Lortzingstr. 48: ambulanter Dienst,
7 53 58, 8-12 Uhr.
Kath. Sozialstation, Künkelinstr. 36: Kranken-/
Alten-/Familienpflege/Nachbarschaftshilfe; Bera-
tung: 9-11 Uhr, 15-17 Uhr, nach Vereinbarung,
6 15 70 oder 2 40 61. Rufnummer in Notfällen
rund um die Uhr 01 71 / 2 39 51 72.
AWO: ambulanter Pflege-/Betreuungsdienst,
Wiesenstr. 20: Beratung, 8-12 Uhr, 92 94 93/
94; Essen auf Rädern, 8-16 Uhr, 92 94 93;
Haus Wiesengrund, Wiesenstr. 20/1: offener Mit-
tagstisch 12 bis 13 Uhr.

Kultur
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Ausstellung „Männerbilder – Zum 100. Geburts-
tag von Werner Oberle“, 10-12, 14-17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: 14-17 Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7: 14-
17 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Ein griechi-
cher Sommer“, 19 Uhr; „To Rome with Love“, 21
Uhr; Club-Kneipe, 18-1 Uhr.
Karlsstift, Burgstr. 36: Ausstellung „Enkaustik –
eine heiße Kunst“, 9-18 Uhr.

bende Praxis abrufbar bzw. automatische Weiter-
leitung über Telefon Ihres Hausarztes.
Notfalldienst Wieslauftal: zentrale Notrufnum-
mer, 7 bis 7 Uhr, 01 80 / 50 11 20 74 mit auto-
matischer Weiterleitung zum diensthabenden
Arzt.

Nachtdienst-Apotheke
Central-Apotheke im Kaufland, Lutherstraße
75, Schorndorf, 0 71 81 / 9 80 25 24.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstraße 28: 10-13 Uhr.
Elternschule Frauenklinik: Babymassage, Still-
frühstück, Schwangeren-/Wochenbettbetreuung,
Homöopathie für Mutter und Kind, 25 59 40.
Bund der Vertriebenen: Ausfüllhilfe/Überset-
zungen Rumänisch/Ungarisch, 0 71 81 /
7 42 83.
Tagesstätte für psychisch Kranke, Archivstra-
ße 9: 9-13 Uhr, 0 71 81 / 98 54 612-13.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr: Kirchplatz
1: Psychosoziale Beratungs- und ambulante Be-
handlungsstelle für Suchtgefährdete/Suchtkran-
ke, 9-11 Uhr, 0 71 81 / 92 98 31. – Schlichte-
ner Straße 25: Ehe-, Familien-, Lebens-, Soziale-
beratung, 9.30-12 Uhr, 0 71 81 / 92 98 25.
Diakoniestation Wieslauftal: Kranken-/Alten-/
Familienpflege, hauswirtschaftliche Versorgung,
Betreuung, Beratung, Essen auf Rädern: 8-13

Kinderschutzbund: Geschäftsstelle: Anrufbe-
antworter, 88 77 17, geschaltet; „wellcome“
88 77 16; anonymes Kinder-/Jugend-Sorgentel.
08 00 / 1 11 03 33; Elterntel. 08 00 / 1 11 05 50;
Pfiffikus-Kleiderladen, Erdgeschoss: 9-12 und
14.30-17 Uhr, 88 77 10.
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakte:
Marita Holst-Gericke 0 71 81 / 99 40 04; Sabi-
ne Keck 0 71 81 / 9 90 12 03;
Mail: schorndorferbuendnis@web.de

Öffentliche Einrichtungen
Kindergarten St. Maria, Rehhaldenweg 64: 12-
14 Uhr, Herbstkunstmarkt.
Stadtbücherei, Augustenstr. 4: 14-19 Uhr.
Buchhandlung Bacher, Marktplatz 14-16: Le-
sung Dr. Claudius Kienzle „Mentalitätsprägung im
gesellschaflichen Wandel – Evangelische Pfarrer
in einer württembergischen Wachstumsregion
der frühen Bundesrepublik“,, 19.30 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: ab 15 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 8-22 Uhr; Massage, 10-22 Uhr; Sauna
(gemischt), 9-23 Uhr.

Ärzte
Notfalldienst Schorndorf und Teilorte
Allgemeinärzte/Internisten/Kinderarzt – dienstha-

Stadtkapelle: Orchesterprobe, 19.30 Uhr, Kanti-
ne Bauhof, Paulinenstraße.
1. SMTV: musikalische Grundausbildung (7-9 J.),
17.30 Uhr, Vereinsheim.
SV-Gemeindezentrum, Gmünder Straße 70:
Hausaufgabenbetreuung, 14-15.15 Uhr; Jesus
kids (6-12 J.), 15.30 Uhr; Jesus kids junior (3-6
J.), 15.45 Uhr; Teentreff – Move Up! (13-17 J.), 19
Uhr; Teentreff – Move In! (13-17 J.), 20 Uhr.
CVJM: 17.30-19 Uhr, Versöhnungskirche, Jung-
schar „Regenbogen (Mädchen von 8-12 Jahre).
Skatclub: 19.30 Uhr, Berg- und Wanderfreunde
Vereinsheim, Lortzingstraße.
Haubersbronn: Ortschaftsratssitzung, 19.30
Uhr, Sitzungssaal Rathaus.
Haubersbronn: Teestube für ab 25-Jährige,
20.30 Uhr, ev. Gemeindehaus.
Oberberken: Jugendtreff im „Säle“, Untere Stra-
ße, 18.30-22.30 Uhr (12-Jährige bis 21 Uhr).
Weiler: TV Mädchentanz, 14.30 Uhr, Bronnbach-
halle.
Weiler: Ortschaftsratssitzung, 19.30 Uhr, Sit-
zungssaal Rathaus.
Weiler: Oldie-Abend aus den 60ern, 19.30 Uhr,
Gasthaus „Linde“.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Café „Glashaus“, 2. OG: 9 bis 12 Uhr. – – Spie-
le-Nachmittag für Erwachsene und Kinder (bis 14
Jahre mit Begleitperson), 15-17 Uhr.

Vereine/Organisationen
Kolpingsfamilie: Glaubensgespräch mit Diakon
Tötsch, 20 Uhr, Kolpinghaus, Lortzingstr. 44.
Alpenverein: 19.30 Uhr, Sektionsabend im Kes-
selhaus.
Aktive Kinder e.V., Mühlgasse 28: 15-18 Uhr,
Bastelprogramm für Kinder ab erstem Schuljahr.
Freiwillige Feuerwehr Schorndorf: 19.30 Uhr,
Hauptversammlung, Tannbachhalle Miedels-
bach.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augustenstr. 4:
14-17 Uhr, geöffnet für Jung und Alt, 58 74.
Postsportverein: Gymnastik für Ältere, 16.30-18
Uhr, Burg-Turnhalle.
Osteoporose Selbsthilfegruppe: 9.30-12.30
Uhr, Funktionstraining/Gymnastik in drei Grup-
pen, AWO, Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augus-
tenstraße 4.
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr, Versöhnungskir-
che, Heinrich-Rorbeck-Weg 3, Info 0 71 81 /
7 19 71 (Walter); 0 71 51 / 3 31 96 (Irmgard).
Al-Anon: 17 Uhr, Versöhnungskirche, Heinrich-
Rorbeck-Weg 3.
Skatclub Remstal-Asse: 18.15 Uhr, Spielabend
für jedermann, Gasthaus „An der Wieslauf“, Hau-
bersbronn.
Naturfreunde: 15 Uhr, Nordic-Walking-Treff,
Parkplatz am Eichenbach.
SG Abteilung Turnen: 16-17 Uhr (sechs bis
neun Jahre); 17-18 Uhr (elf bis 15 Jahre), Philipp-
Palm-Halle.

Heute in Schorndorf

Schorndorf.
Die große Doppelausstellung „Männer-
bilder – Lebensbilder“ in den Galerien
für Kunst und Technik sowie im Stadt-
museum Schorndorf zum Andenken an
Werner Oberle endet mit einer Führung
am kommenden Sonntag, 18. November,
und der Finissage am Dienstag, 20. No-
vember.

Am Sonntag führt Dr. Beatrice Büch-
sel ein letztes Mal durch die große Ober-
le-Retrospektive. Die Führung beginnt
um 15 Uhr im Stadtmuseum, wo über 70
Arbeiten des Schorndorfer Malers und
Kunsterziehers auf zwei Etagen zu sehen
sind. Selbstporträts, Bildnisse der Fami-
lienmitglieder und wichtiger Freunde,
aber auch interessante Orte und beson-
dere Erlebnisse hielt der Künstler in ei-
ner Vielzahl von Aquarellen, Zeichnun-
gen und Grafiken fest.

In den Galerien für Kunst und Technik
treten Oberles Männerbilder in Korres-
pondenz zu Zeichnungen des Schorndor-
fer Künstlers Hartmut Renner. Werner
Oberle porträtierte Bauern und Arbeiter
aus seinem Schorndorfer Umfeld; wuch-
tige Typen, teilweise derbe Gestalten.
Hartmut Renner spiegelt dagegen in sei-
nen Zeichnungen das Bild des Mannes
unserer Zeit. In seinen Zeichnungen wir-
ken die Männer graziös. Ihnen ist, im Ge-
gensatz zu Oberles Männern, nicht die
Leistung wichtig, sondern das Image, das
sie nach außen projizieren. Die Führung
kostet fünf Euro inklusive Eintritt, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Am 100. Geburtstag von Werner Ober-
le endet die Ausstellung feierlich mit ei-
ner Finissage am Dienstag, 20. Novem-
ber, um 20 Uhr in den Galerien für Kunst
und Technik. Die Tübinger Kunsthistori-
kerin Dr. phil. Barbara Lipps-Kant hält
einen Festvortrag über Werner Oberles
Werk und Leben.

Oberles Werke:
Führung und
Finissage

Am 100. Geburtstag des Künstlers
endet die Ausstellung

Schorndorf.
Auf dem Alten Friedhof beginnt am
Sonntag, 18. November, um 11.30 Uhr
eine Gedenkfeier zum Volkstrauertag.
Am Anfang des Programms steht ein
„Altniederländisches Dankgebet“ von
Andrianus Valerius.

Gedanken zum Volkstrauertag trägt
der Schorndorfer Oberbürgermeister
Matthias Klopfer vor. SchülerInnen der
Karl-Friedrich-Reinhard-Hauptschule
beleuchten das Thema „Vom Krieg zum
Frieden“. Auf das Lied „Ich hatt’ einen
Kameraden“ von Friedrich Silcher folgt
die Kranzniederlegung zum Gedenken
an die Opfer der Kriege und der Gewalt-
herrschaft. Das Stück „Näher mein Gott
zu dir“ von Lowell Mason beschließt die
Gedenkfeier, die von der Stadtkapelle
Schorndorf musikalisch umrahmt wird.

Im Anschluss bittet der Volksbund
Deutsche Kriegsgräbervorsorge um
Spenden.

Gedenkfeier zum
Volkstrauertag

Mirjam Pressler: Autorin und Übersetzerin
Mutter zog sie drei Töchter groß.

Heute lebt sie als freie Autorin und
Übersetzerin in Landshut.

Mirjam Pressler hat über 30 Kinder-
und Jugendbücher verfasst, darunter
preisgekrönte Bücher wie „Bitterscho-
kolade“, „Novemberkatzen“ und „Malka
Mai“.

Mirjam Pressler wurde 1940 als Toch-
ter einer jüdischen Mutter in Darmstadt
geboren und wuchs bei Pflegeeltern auf.

Sie studierte an der Akademie für Bil-
dende Künste in Frankfurt und Sprachen in
München und lebte für ein Jahr in Israel.

Vor ihrer Autorenkarriere führte sie ei-
nen Jeansladen. Als alleinerziehende

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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